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Die Erziehung zur Kraft .
Der Deutsche Reichsausschuß, für Leibesübungen ha

jüngst ein Preisausschreiben erlassen, betr . Werbeaufsätz
für Leibesübungen . Zahlreiche Sportsleute und Turne :
haben sich an diesem Ausschreiben beteiligt . Der nach¬
stehende Werbeaufsatz wurde mit dem ersten Preis aus¬
gezeichnet .

, Sparen und Arbeiten ! Das ist das Leitwort , das ii
Zukunft das Leben jedes Deutschen von der Wiege bi!
znm Grabe durchklingen wird , nicht nur für die lebende
sondern auch für die kommenden Generationen .

Mit allen Rohstoffen zu sparen haben wir im Kriegi
gelernt , — nur mit dem kostbarsten nicht : dem Menschen

« Haben wir noch immer nicht gelernt , was man jenseit!
des Ozeans schon lange vor dem Kriege wußte , das
wir selbst, unsere eigene Arbeitskraft , das vielseitigst
und edelste Rohmaterial sind , das es auf Erden gibt !
Und ein Rohmaterial , das nicht nur dem Handwerk — in
wörtlichsten, allgemeinsten Sinne — sondern vor allen
auch jedweder Geistesarbeit als Grundlage dient !

Unsere eigene Kraft , unsere körperliche und seelisch,
Frische auf das höchstmögliche Maß zu steigern, mus
heute unsere erste Pflicht sein. Kommenden Zeilen wir!
einst nichts kostbarer erscheinen , als die Erhaltung un»
Zucht einer gesunden Generation . .Hier sind die Wurzeln
aus denen allein sich die Wiedergeburt unseres Volk¬
entwickeln kann ; nur auf der Grundlage von Kraft uni
Gesundheit kann sich einmal auch seine seelische Erneue
rung aufbauen . Uns selbst — vor allem aber unser,
Kinder — zielbewußt, trotz Kriegs - und Blockadesolgen
zu kräftigen Menschen zu erziehen, das ist unsere erst-
Aufgabe für das neue Deutschland.

Härter als ihn je Geschlechter vor uns erlebten
wird der Kampf ums Dasein werden. Nicht nur di,
Waffen hierfür müssen wir durch Erziehung zur Kraf
unseren Knaben und Mädchen mitgeben — wir müssei
sie auch kämpfen lehren ! Und das ist das zweite Mo¬
ment , das gebieterisch von uns fordert , unsere Kinder ai
die Leibesübungen und den Wettkampf in ihnen zu ge¬
wöhnen . In jedem gesunden Jungen steckt von Natm
ein Kämpfer . Die Freude an Kamps und Sieg müsse !
wir Pflegen und fördern , wo wir nur können, woller
wir Männer und keine Memmen aus ihnen machen
Nichts hilft uns hierbei mehr als Turnen und Sport
Mensch fein, heißt Kämpfer fein . — Die in der Ingen !
auf grünem Rasen kämpfen lernten , sie werden auch in
Leben ihren Mann stehen .

Und nun zum driiten großen Problem zukünftige:
Erziehung : Ter Kampf gegen die sittliche Fäulnis , di,
unsere Kinder bedroht . Und auch hier werden Turner
und Sport unsere besten Helfer sein . Das körperkrank,
Kind wird am leichtesten auch zum sittlich kranken . Geber
wir ihm aber Kraft und Gesundheit mit ans seinen Lebens¬
weg und dazu die Fähigkeit , tapfer und ehrlich zr
kämpfen , gegen sich selbst wie gegen andere , so Haber
wir ihm die besten Wafsen für den Kampf ums Daseir
geschmiedet , die wir ihm geben können. Darum : Führ
eure Kinder zu Turnen und Sport . Die Fähigkeit
zu kämpfen wird ihnen dann auch dieFreude am Kampf¬
er-Wecken ; Freude au sich selbst und am eigenen Besser¬
werden, Freude arn Leben und an der Arbeit . Zur
Freude wird so auch werden, was die Not gebieterisch vor
uns fordert : Sparen und arbeiten an uns selbst, füi
unsere und unserer Kinder Zukunft !

Nie im Lauf der Geschichte ist ein in fünf Jahrer
Krieg und Hungersnot nieder-gebrochenes Vo . k vor ein,
schwerere , — nie aber auch vor eine schönere , vor eim
heiligere Ausgabe gestellt worden.

An euch Eltern ist es, und an euch , die ihr Eltern
werden wollt , sie zu lösen . Lehrt eure Kinder , ihrer
Körper zu Pflegen und zu stählen ; in Spiel und Spor
wird aus Jungen und Mädchen ein Geschlecht von Män¬
nern und Frauen emporblühen , das ustser Vaterland au»
tiefster Not wieder zum Lichte führt .

Neichsdepotzwang für alle
Wertpapiere .

Die schon seit längerer Zeit angekündigten und zrm
Teil schon in Kraft getretenen Maßnahmen gegen di,
Steuerflucht geben dem Reichs,inanzministeriurn das Recht
auf dem Wege der Verordnung die ihm geeignet erschei¬
nenden Maßnabmen zur Eriamma des Vermöams mi,

sofortigem Jnkra
' ttreten zu erlassen. Von dieser Be¬

rechtigung ist jetzt Gebrauch geinacht worden , und e-

erscheint im „ Reichsgesetzblatt" eine Verordnung , die au
ßerordentlich einschneidende Verfügungen über die Er¬
fassung des versteckten Vermögens bringt » soweit es au!
inländischen Wertpapieren besteht.

Die bereits vor einiger Zeit angekündigten Maßnah ,
men sollen damit Tatsache werden , daß Zins - und Ge
winnanteilscheine (Kupons ) ebenso wie ausgeloste und ge
kündigte Effekten ausschließlich den Banken zur Einlösung
Beleihung und Gutschrift übergeben werden dürfen , uni
zwar dürfen nur solche Banken Kupons einlösen , be
denen das ganze Wertpapier oder der Zins¬
scheinbogen hinterlegt ist . Der Effektenbefitze :
kann also seine Kupons nicht mehr beliebig bei jeder Ban
oder Sparkasse einlösen, sondern es wird ihm eine De¬
po t P f l i ch t auferlegt , die .ihn dazu zwingt , seine Zins
scheine nur bei der Bankstelle, wo er hinterlegt hat , ein
zulösen. Ist damit der inländische Wertpapierbesitzer fchor
einer starken Kontrolle unterworfen , so wird diese Kon
trolle durch die Bestimmungen über den ausländischen Be
sitzer von Wertpapieren noch weiter verschärft . Befinde
sich nämlich ein Wertpapier im Ausland oder im Getpahr
sanr eines Dritten im Ausland , so muß die einlösend,
inländische Bank im Besitz eines Mit einem Stückeverzeich
nis versehenen urkundlichen Nachweises über die anderweit :
as AnK-cwahrrm .q der Wertpapiere sein . Hierdurch ist dß

Eontrolle - zur steuerlichen Heranziehung aller gestem -
oelten Wertpapiere gewährleistet. Denn der Be '

itzer er¬
hält nicht eher die Anmeldung bei der inländischen Bank,
keinerlei Zinsscheine und keine Rückzah.lu ' g ausgeloster
oder gekündigter Stücke. Immerhin sind fü - solche Per¬
sonen , die ihren Wohnsitz im Ausland haben

" - n - hmen
insofern vorgefeh-en, als der ausländische Es ; scher
'eine Zinsen auch bei einer ausländischen Ban ., unter
Angabe einer eidesstattlichen Erklärung (Affidavit ) er¬
heben kann, dahingehend, daß die Papiere sein Eigentum
sind, nicht steuerpflichtig sind und nicht für Rechnung
rines Dritten sich in seinem Besitze befinden.

Hand in Hand mit diesen Bestimmungen geht eine
Veitgehende Ans kunfts Pflicht der Ban len . Die
Banken haben den Finanzämtern bis znm 31 . März 1920
Verzeichnisse ihrer Depotrunden nach dem Stand vom 30 .
Juni 1919 mitzuteilen und Zugänge neuer Kunden perio¬
disch nachzutragen . Ist somit schon die v .elgefürchtete
and in ihren Folgen noch nicht zu übersehende ÄnSkunsts-
pflicht der Banken zur Tatsache geworden , so geht die
neue Verordnung sogar noch weiter , indem sie die Tätig¬
keit der Banken überhaupt einer staatlichen Kon¬
trolle unterwirft . Es sollen durch besondere Beamte
Prüfungen der Bankbetriebe erfolgen , ferner die Möglich¬
keit vorgesehen werden , daß solchen Banken , deren Ge¬
schäftsbetriebe zu einer Verurteilung wegen vorsätzlicher
Zuwiderhandlung gegen die Kachtalabwanderungsgesetze
zesührt haben und die keine Gewähr für die Erfüllung
der ihnen übertragenen Aufgabe bieten , der Geschäfts¬
betrieb gänzlich untersagt wer den kann . Ferner
sollen neue Banken und Bankgeschäfte gehalten sein , b i
der Eröffnung ihres Gewerbebetriebes im Landessinauz -
nnt Anzeige zu machen .

Berlin , 28 . Olt .
Heute war die Nationalversammlung bcschlußunfeh

'
g .

Das heißt, sie war es eigentlich schon die ganze Zeit
herein ; aber die Tatsache war bisher noch nicht os

'
iziell

,
'estgestellt worden . Nach einigen An ragen trat das Haus
vieder in die Beratung des Hansha ts des Wirtschafts -
Ministeriums ein . Der Unabhängige Tüweli erös n te
den Nednerreigen mit einer fürchterlichen Droh ede an
das Bürgertum ; einen Kampf bis aufs Maser kün¬
digte er an . Was Düwelt so verändert haben mag !
3 M Krieg war er Kriegsberichterstat . ec des „ Vorwär s "
and schrieb da manchmal Artikel, die ein Alldeutscher
sticht anders hätte machen können. Abg. Hugo (T .Vp .)
berührte die klaffende Differenz zwischen In avds - und
Weltmarktspreis , die zur Ausfuhr unserer nötigen Ge¬
brauchsartikel, selbst der Lebensmittel anreizt . B . vox a er
das „Loch im Westen" nicht verstopft und twieder eine
Zollschranke geschahen ist , bleibt die wünschen - werte An-
« eichurrg der Wa -cupre

'
fe ein S ückw rk. Ta na ' Li des

Verhängnis , als Aba . Arnstadt (T . uet . .Vv . ) den . An¬

wag begründete , oa z oer Er " s der Häme von Schlacht-
seren dem V eh.be itzer zu,ä .te . Der Wirtschastsminister
prach dagegen. Bei der Abstimmung trat die ganze
Keckste und ein Teil des Zentrums für den Antrag ein.
Die Leitung der Sitzung erklärte jedoch die Abstimmung
ur zwei elhast und es wurde durch den sogenannten Ham-
nelsprung entschieden . Alle Abgeordneten mußten den
Saal verlassen und durch zwei Türen wieder h-erein-
lommen, die für „Ja " durch die eine Türe , die für
.Nein " durch die andere . Unterdessen waren in Eile aus
rem Gebäude alle Abgeordneten herbeigezogen worden,
ne erreichbar waren , und die Abzählung an den Türen
ergab 102 Ja und 104 Nein , der Antrag Arnstadt war
rlso gegen 2 Stimmen Mehrheit abgelehnt . Zugleich
rber wurde festgestellt , daß weniger als die Hä . fts der
Abgeordneten an der Abstimmung beteiligt waren ; daS
Haus war also beschlußunfähig und die Abstimmung un -
Mig . Präsident Fehrenbach setzte die Weiterberatung
rus und eröffnete nach einer viertelstündigen Pause die
lene , 107 . Sitzung . Nun ließ man es aber nicht mehr
ruf die gefährliche Probe ankommen ; die neue Abstirn-

nung wurde ausgesetzt und der Haushalt des Reichswirt -
chaftsimnisteriums irrt übrigen angenommen .

*

Das .Haus ist schwach besetzt. Auf der Tagesordnung
sehen Anfragen .

Auf eine Anfrage des Abg . Dr . Mittelmann
D . Vp .) wegen oer traurigen Lage der Gefangenen in
Aegypten wird regierungsseitig geantwortet , daß die
lnterbringung der Gefangenen im allgemeinen ertrag -
ich , doch der Gesundheitszustand schlecht sei . Wir haben
»ei der britischen Regierung auf Abstellung der Mißstände
md Freilassung gedrungen .

Eine Anfrage des Abg . Tr . Mittelmann wegen
alscher Fünfzig - Markscheine wird dahin be-
mtwortet , daß infolge eines Zusammenwirkens des Ber -
iner Polizeipräsidiums , des Reichsbankdireltoriums und
er Staatsanwaltschaft bei Aufwendung reich . icher Geld¬
mittel für Agenten und Belohnungen in den letzten Wo¬
her: 24 Fälscherbanden in Berlin dem Gericht zuge-
ührt werden konnten . Es konnte eine Abnahme der
Herstellung von Fälschungen festgesteilt werden.

Es folgt die Fortsetzung der zweiten Beratung des
rtats beim Wirtschafts Ministerium .

Abg. Düwell (U . S . P . ) : Ter Zusammenbruch ist
folge der Politik der Rechten. Wir haben gar keine
jwangswirtschaft mehr . Sie wird überall durchbrochen.
Vir befinden uns noch immer im kapitalistischen Staat ,
deshalb hat die Arbeiterschaft das Recht, sich jed .-n Mit -
:ls zur Aufbesserung ihrer Lage zu bedienen (Unruhe ) , und
ie Nothilfe ist Treubruch (Unruhe ) . Der deutsche Arbei-
er will Sozialisierung erzwingen . Die Nahrungsmittel
rerden von der Landwirtschaft zurückbehalten, um höhere
Zreise zu erzielen . Die planmäßige Sabotage wird von
en landwirtschaftlichen Organisationen offen unterstützt . .

Abg . Dr . Hugo (T . Vp .) : Die Zwangswirtschaft
arf nicht zum Hindernis für die wirtschaftliche Wieder¬
ufrichtung werden . Bei Luxuswaren ist ein Hinaufkiet-
-rn zum Weltmarktspreis durchaus angebracht . Andr¬
erseits ist die Differenz zwischen Inlands - und AuslandZ -
-reis bei Bedarfsartikeln eine schwere Gefahr . ^ st auch
enügend Vorsorge getroffen worden , daß nicht eide
der andere Nahrungsmittel und Rohstoffe irr s-

.rnd gehen ? Dem Anschluß an den Weltmarkt geht
-or allem - die Zolldifserenz zwischen links- und rechts-

heinisch entgegen. So schnell wie möglich muß dieser
jollfrage ein Ende gemacht werden . Bei al er Achtung
-or dem Genossenschaftswesen muß dem kleinen selbstän-

igen Kaufmann Licht und Lust gelassen werden . Dem
Handwerker müssen Rohstoffe und Arbeitsgelegenheit be-
chafft werden . Auf die Landwirtsch-at wird v

' el zu viel
geschimpft. Mit der reinen ZwangLbehandiung ist es
acht getan . Es gilt die Produkuor : zu heben . Die Not-

tandsversorgung mit Schuhen stockt vollständig . Die Po -
itik der Regierung , wenn sie auf die Wiederaufrichtung
rnseres Wirtschaftslebens gerichtet ist , muß unterstützt wer¬
den .

Minister Schmidt : Ich bin nicht einverstanden mit
»er Entschließung des Ausschusses , wonach alle Bestim-

nungen in den Ernährungsverordnungen aufgehoben wer-
»en , welche hindern , den landwirtschaftlichen Arbeitern
äe zugesagten Deputate ohne Beschränkung auszuliefern . >
Ebenso bitte ich den Antrag Arnstadt abzulehnen , daß

, »er Erlös der Viehhäute den Besitzern des V .chsz



««'
dem eL verkauft wrrd, r» vollem umfang ausgeznyrr

oerde . 4
Wg . Behrens (D . Nat .) begründet einen Antrag

Wekotte, das Ministerrum in drei Abteilungen zu leiten
ür s ) Landwirtschaft , b) Handel und Industrie , o) für
Äroß - und Kleinhandel . Die Leitung dieser Abteilungen
oll Fachmännern übertragen werden.

Der Antrag Allekotte wird abgelehnt . Tie Ent - -
chließung des Ausschusses, betr . Deputate der Landcubei- i
er , wird angenommen . Bei der Abstimmung über den
klntrag Arnstadt betr . die Abgabe des Erlö es aus dem
Verkauf von Viehhäuten an den Besitzer bleibt das Bu -
eau zweifelhaft, und es muß Hammelsprung vorgenommenoerden. Das Haus hat sich inzwischen ziemlich gefüllt .
Lie Abstimmung ergibt indes nur 102 Stimmen dache
md 104 Stimmen dagegen. Das Haus ist also de -
ch l u ß u n f ä h i g und vertagt sich um 4 1/2 auf 4^ llh ^.'

Aach Wiederaufnahme der Sitzung wird eine Ent -
chließung Arnstadt betr . Gewährleistung von Betricbs -
nitteln für Handwerk und Industrie angenommen , dcs- i
strichen ein Antrag Koch -Merseburg (D .d .P .) , 50 Proz .
»er Melasse den Rübenbauern zu belassen.

Ter Rest des Haushalts des Reichswirtichastsmini -
teriumb wird angenommen .

Neues vom Tage.
40,0 Milliarden Anleihebedarf .

Berlin , 29 . Olt . Ter der Nationalversammlung
.«gegangene Reichsergänzungsewt sür 1919 enthält einen
reuen Kreditanspruch von 8187 Millionen Mark . Fast
rlle Ministerien haben erhöhte Ausgab n . Aus den ge--
amten Neuforderungen ergibt sich ein Anleihebedars von
i0,6 Milliarden . Davon sind auf gesetzgeberischen! Wcg
»ereits für 32,4 Milliarden Kreditermächtigungen erteilt
oorden.

Die Anforderung der v » kauften Schiffe.
Berlin , 29 . Okt. Halbamtlich wird ausgesührt, es

ei anzunehmen, daß die Reichsregierung der von der
Lntente gestellten Forderung , die an Holland verkauf¬
en Schiffe auszuliefern, wohl nicht beitreten könne.

Die Kohlennot .
Mannheim , 29 . Okt. Eine Versammlungdes Müt¬

chen Transportarbeiterverbands , Abteilung für Binnen -
chiffahrt und Flößerei des Rheins , beschloß, auf den
Kheinsahrzeugen jeden Tag zwei Stunden länger zu fah¬
ren und an den freien Sonntagen Dienst zu tun , um Koch¬
en zu befördern .

Aus dem besetzten Gebiet .
Kaiserslautern , 29 . Okt. Nach einer Bekannt -

nachung des Oberbefehlshabers der französischen Rh :in-
irmee wurde der Stadt Kaiserslautern anläßlich der
Vorfälle, die sich am 8 . September dort abgespielt haben,ine Geldstrafe von 60000 Mark auserlegt , weil sie den
ülufruhr nicht voraussah und durch ihre eigene Mittel
eicht zu unterdrücken vermochte.

Miesbaden , 29 . Okt . Tie republikanische (Fran-
osenHPartei ist bei den Stadtverordnetenwahlen unter¬
egen .

Ber » , 29 . Okt. Tie Einstellung des Güter -
>erkehrszwischenElsaß - Lothringenundder
Schweiz ist laut Genfer „ Feuttle " durch die unruhi -
,en Verhältnisse in Elsaß-Lothringen notwendig gewor¬
den . Die elsässische Bevölkerung ist besonders deswegen
rregl , weil Frankreich Aufsichtspersonal geschickt hat , oas
acht einmal die deutsche Sprache beherrscht. Tie Eisen¬
bahner, die nach ihrem letzten Streik die Arbeit wieder
nsnehmen mußten , ohne ihre Forderungen erreicht zu
laben, rächen sich nun dadurch, daß sie den Verkehr sa-
»otieren . Das gleiche tut das Personal der Nheinschiss -
ahrt . Die Behörden haben daher die Schweiz ersucht ,
hre Waren über französische Gebiete umzulciten .

Die Abtrennung Danzigs .
Danzig , 29 . Okt . Ter Magistrat von Danzig har

.em Auswärtigen Amt in Berlin mitgeteilt , nach 1einer
Üussassung sei die Abtrennung Danzigs vom Reich erst
ils vollzogen anzusehen, wenn die Ratifikationsurkunde
,on sämtlichen alliierten und assoziierten Mächtu nie-
»ergelegt sei .

Heute trifft ein höherer englischer Beamter des Aus-
oärtigen Amts in Danzig ein, der die Geschäfte des
^>berkommissars führen wird.

Verfahre » Wege» Aufruhrs . '
Frankfurt a . M ., 28 . Okt. Die Staatsanwaltschashat gegen die Führer des Eisenbahnerstreiks im Somme1919 von allen Stationen von Frankfurt bis Gießen da,

Verfahren wegen Aufruhrs eingeleitet. Die Achwurge
richtsverhandlung soll in Gießen stattfinden . . f

Dir luxemburgische Kammer. 7 >
Luxemburg , 28. Okt. (Havas-Reuter.) Nach den

Wahlergebnis in den hauptsächlichsten Gemeinden wirldie neue Kammer sich zusammensetzen aus 22 Katholiken13 Sozialisten , 7 Radikalen , 4 Mitgliedern der Nationalen Unabhänaigkeitspartei und zwei Mitgliedern der Un
abhängigen Volkspartei .

Wie das „ Wort " meldet, wird die Hochzeit der Groß
Herzogin Charlotte mit dem Prinzen Felix von BourbonParma in London am 6 . November stattjinden .

SO Jahre Schuldendienst .Paris » 28 . Okt. Clemenceau erklärte im Senat
Ausschuß , es werde Deutschland bei seinen reichen Hilfsquellen und seiner Arbeitsfreudigkeit möglich sein , begutem Willen alle Forderungen der Verbündeten in 5(Jahren abzutragen .

Die Ententekommission verlangt die Auslieserunjvon 14 Schiffen, die in Deutschland noch im Bau sind
Der Krieg im Osten .Berlin , 28 . Okt. Die „D . Allg . Ztg .

" meldet , diLage der Bolschewisten habe sich wieder gefestigt .Amsterdam, 28 . Okt . Der „Times "
. wird au-

Helsingsors vom 26 . Oks. gemeldet : An der Front wütet von nördlich Krasnoje Selo über Zarskoje Selo un
Jschora bis nach Lisino, 5 Meilen südlich des Kren
zungspunktes Tosno der Nikolaus Eisenbahn, eine hestiae Feldicklackit . Liiino wurde von Weißen Truppe :

genommen .
'

Judenitich hat unler dem Mangel an Trans
Portmitteln zu leiden.

Reval , 28 . Okt. (Havas. ) Das große Hauptquartier Denikins meldet am 22 . Ott . eine Entwicklungder Offensive aus der ganzen Front in der Richtung au
Kamyschin, die Vernichtung starker feindlicher Krä ' te un>
die Erbeutung zahlreicher Gefangener . In der Richtumauf Briansk hat Tenilin 2 bolschewistische Regimentsausgerieben . In der Gegend von Kiew find Kämpfe nörd
lich von Tschernikow im Gange . In der Gegend vor
Mohilow dauert der Angriff an . Der Generalstab Petljuras hat die Flucht ergriffen . . .

Tie Engländer im litauischen HeerLondon , 28 . Okt. Die „Times " meldet, daß de
englische Generalmajor Crozier in den Generalstaldes litauischen Heeres eingetretcn fei . Verschiedene an
dere höhere englische Offiziere haben Kommandostelle:
bei den Litauern übernommen . ( Die Nachricht der „T
Tagesztg .

" , daß die Litauer jüngst bei ihrem Angriff audie deutschen Truppen unter General v . Eberhardt oo :
englischen Offizieren befehligt worden seien , wird dadurc
wohl bestätigt.) -

Keine Preisgabe von Finme .Mailand , 28 . Okt. Die Blätter melden aus Fiumedie Stadt habe sür neun Monate Lebensmittel . Di
Preisgabe Fiumes würde in Italien eine Revolution
Hervorrufen. Fiume bleibe italienisch.

Weder Ratifizierung noch Völkerbund ?
Amsterdam, 28 . Okt . „Times " meldet aus Wa

fhington, daß Lum ersten Mal seit Beginn der Senatsdebatten ernsmch von der Möglichkeit gesprochen wird
daß Amerika weder ratifizieren , noch dem Völkerbund b ' itreten würde . Der oppositionelle Senator Reer hat de,neuen Vorbehalt vorgeschlagen, daß Amerika selb!zu bestimmen habe, welche Fragen seine Ehre und sein
Lebensinteressen berühren . „ New Kork World " bemerkt
daß die Annahme eines derartigen Artikels die deutschDiplomatie aus der Zeit vor dem Kriege rechtfertige,würde. Die Freunde Wilsons wollten lieber den Frie
densvertrag ganz und gar verwerfen, als eine derartig
Abänderung anznnehmen . Der Korrespondent der „ Ti
mes" glaubt , daß der Kampf um den Völkerbund jetzerst ernstlich beginnt .

Coln ar, 28 . Okt. In der ersten Gcneralversamm
lung der elsaß -lothringischen Rechtsanwälte wurden sol
gende Forderungen aufgestellt : 1 . Anwendung der deut
scheu Sprache vor dem Amtsgericht neben der französi
scheu . 2 . Anwendung der deutschen Sprache in Straf
fachen während des ganzen Verfahrens , wenn der Auge
schuldigte erklärt , nicht französisch zu verstehen. 3 . Auf
Hebung der Verordnung , wonach Personen , die nicht sran
zösisch können, von der Geschworenenliste zu streichen sind4 . Genügende Uebergangssrist sür die Einführung de

pflanzen und revolutionäre Hetze treiben, sollen sträirechtlich verfolgt werden.
Der Farmerbund hat den Arbeitern seine Unterstüt¬zung zugesagt. In Dakota wurden die großen Getreide-

speicher von den Farmern besetzt.
Der Arbeitskongretz in Washington .

Washington , 29 . Okt. Der internationale Kongresweiblicher Arbeiter tritt am nächsten Dienstag , die internationale Arbeitskonferenz am Mittwoch zusammen
Wilson kandidiert nicht mehr.

Washington , 29ö Okt . Einige demokratische Senatoren erklärten , Wilson werde sich nicht mehr um di>
Präsidentschaft bewerben.

^ Berlin , 29 . Okt. Die Bevölkerung des Freistaat .:Sachsen ist, dem „ Berliner Lokalanzeiger" zufolge, ge¬genüber der Zif er vor dem Krieg erheblich zurückgegangen. Der Rückgang beläuft sich auf rund 225000 Per¬sonen .
Nürnberg , 29 . Okt . Der Landesparteitag der baye¬rischen Unabhängigen hat mit 66 gegen 63 Stimmen der

Anschluß an die dritte Internationale in Moskau be¬
schlossen.

London , 29 . Okt. Das bisherige Kriegskoalitions¬kabinett ist in ein Kabinett von 20 Mitgliedern umge¬wandelt worden.
Das neue englische Kabinett wird sich folgender-

maßen zusammensetzen : Lloyd George PremierministerBonar Law Groß -Siegelbewahrer , Balfour Lord-Präsident des Geheimen Rates , Cumberland Barnes ohne
Porteufeuille , French Lordleutnant von Irland , Mc .
Pherson Staatssekretär von Irland , Lord BirkenheadLord-Kanzler , Shorit Inneres , Earl Curzon Aeußeres,Milner Staatssekretär für die Kolonien , Churchill Kriegund Luftstreitkräfte, Montagu Indien , Long erster Lortder Admiralität , Munro Staatssekretär von Schottland .Auckland Geddes Präsident des Handelsamts , AddisonMinister für ösfentliche Gesundheit, Lord Lee Präsidentdes Reichswirtschaftsamles , Fisher Präsident des Unler -

richtsamtes , Horne Arbeitsminister , En . Geddes Finanz -
minister .

len
französischen Gesetze , wobei die Einrichtungen des loka

Rechts beibehalten werden sollen.
Nationalratswahlen in der Schweiz .

alratswahlenBern , 28 . Okt. Bei den Nationalratswahlen habe»die Sozialdemokraten 45 Sitze erhalten (bisher 19), fasalle uns Kosten der freisinnig -demokratischen Partei . Ti «
Katholiken haben ihren Besitzstand behauptet . Tie neu-
gegründete Bauernpartei hat bis jetzt 10 Sitze.

Zürich, 28 . Okt. Bei den Stäuderatswahlen in Zü¬
rich und Basel sind die Sozialisten unterlegen .

Die Valtenkommission .
Berlin , 29 . Okt. Die Ententekommission für di

baltischen Länder ist, dem „Berliner Lokalanzeiger" zufolge , folgendermaßen zusammengesetzt : für FrankreiäGeneral Niehei als Vorsitzender, sür Großbritannien Brigadegeneral Lurner , sür die Vereinigten Staaten Brigadegeneral Sachenay , sür Italien Brigadegeneral Mariettund sür Japan Oberst Takeda . :

Tie schweizerischen Nationalratswahlen .
Bern , 29 . Okt . (Dep. Agentur. ) Das Ergebni ,der Nationalratswahlen , die erstmalig nach dem Verhältnis stattfanden , ist sür die 189 Sitze folgendes : Freisinnige Demokratische Partei 63 (bisher 103), KatholisäKonservative Partei 42 (42), Sozialdemokraten 39 (20)Bauernpartei 27 (0), Liberal -Demokratische Partei S

(Konservative bisher 11 ), Ostschweizerische Demokratei4 (4 ) , Rütlianer 3 (3) , Fortschrittliche Bürgerpartei Basel 1 (1) , Evangelische Partei 1 (0) . ^ ;
Die Auslieferung Bela Kuhns . ' j

Budapest , 29 . Okt. Tie ungarische Regierung be l
gründet ihre Forderung der Auslieferung des nach Oester ^reich geflohenen Kommunisten Kuhn u . a . mit einem Dokument, wonach Kuhn unter den russischen Kricgsgesangenen in Ungarn eine Bande bildete, um diejenigen ungarischen Offiziere zu ermorden , die nicht in da-
kommunistische Rote Heer einkreten wollten . z

1Auslieferung von Geheimdokumenten. sLondon, 29 . Okt. „Morning Post" meldet, di
jetzige (deutschfeindliche ) Regierung in Kcnstantlnopel Haballe Geheimdokumente zwischen Deutschland und der Türkei über die Vorgeschichte des Kriegs den Verbündeterzur Verfügung gestellt .

SV» Milliarden Fehlbetrag . N
London , 29 . Okt. Der Schatzkanzler veröffentlichein Weißbuch, nach dem der Fehlbetrag des englische ,

Staatshaushalts 473 MM . Pfund (9460 Will . Goldmark), nicht 250 MM . , wie erwartet wurde, betrage,werde. Die Heereskosten belaufen sich aus 405 MillPfund statt 287 Millionen .
Der Streik in Amerika .

Washington , 29. Okt. Der Senat verwies einerGesetzantrag betreffend die Verwendung von Truppen irden Bergwerken und bei Eisenbahnen m Streikfällen arden Seerescms' ckmß , Per ' onen . die rote Fahnen aus
'

Baden .
(-) Karlsr . hs, 28 . Okt. Wie der , Bolksfreund'

mitteilt , ist die vom Haushaltausschuß in den gemeldete!
Abstufungen mit Mehrheit angenommene Beschas
fungszu ! age bei den Eisenbahnern aus Ablehnun (gestoßen, lieber die Stellungnahme der anderen Beam
tcn und Arbeiter ist noch nichts Näheres bekannt, Au
heute, Dienstag , ist eine Landeskonferenz der Eisenbahneinach Karlsruhe emberusen, die zu der Beschasfungszulag-
Stellung nehmen soll . Tie Arbeiter der Karlsruher Haupt
werkstätte haben die neue Beschaffungszulage einmüth
abgelehnt . In Mannheim , Heidelberg, Schwetzingen uni
Lauda ist es zu vorübergehenden Teilausständen der Eisen
bahner gekommen.

(-) Karlsruhe » 28 . Okt . Das amtliche Ergebni-:der Wahlen zur außerordentlichen evangelischen General¬
synode liegt jetzt vor . Darnach wurden im ganzen Lank
abgegeben 68086 positive, 40042 liberale und 953l
mittclparteiliche Stimmen . Gewählt sind somit, wie schür
gemeldet, 50 Positive, 30 liberale und 5 mittelparteilich
Abgeordnete.

(- ) Pforzheim , 28 . Okt . Ein Teilnehmer der vor
den Negierungen in das Ruhrgeüiet entsandten badisch
württembergttch-barerischen A - bcite . alordnung erstattete ii
einer Gewerkschaftsversammlung Bericht über die ge¬wonnenen 'Eindrücke. Er teilte u . a . mit , daß die Berg¬arbeiter sich zu llebcrschichten bereit erklärt hätten , un
Süddeutschland besser mit Kohlen verwegen zu könnenSie müssen allerdings mit den nötigen Lebensmitteln
versorgt werden . Tie Abordnung gewann den Eindruck
daß weniger die Kohlenförderung als die BeförderungSchuld an der Kohlennot in Süddeutschland sei. Ec
fehle vor allein an Lokomotiven. Nach der Besichtigungs
reise wurden drei Mitglieder der Abordnung bestimmt, ir
Berlin gegen die schlechte Kohlenbelieserung Süddeutschlands Protest zu erheben.

(--) Mannheim , 22. Okt . Am Freitag früh traf hie :der erste Gesangenentransporr aus England ein. Er
waren etwa lOOO Mann , die in den Gefangenenlager !
von Dorghesta und Osweftry untergebracht waren un»
die Heimat über Dover - Ealais -Herbesta ! erreichten. Di
Heimgeiehrten stammen ans Heidelberg, Karlsruhe , Dur
lach, Rastatt und Schwetzingen; sie wurden nach ihrer
eigenen Aussagen gnr behandelt und ausreichend verpflegt

(°) Mannheim , 28 . Okt . Aus dem hier vor Anke :
liegenden Schiss „Track-ensels" wurden 103 Kisten Büch
semnilch im Wert von 25 ( 00 Mark gestohlen .

(-) Heid lberg , 28 . Okt . Ein aus der Gegend vor
WieSloch kommender Leichenwagen wurde unterwegs ange
halten und der Sarg geöffnet. In dem Sarg lag eit
frisch geschlachtetes Schwein, das sofort beschlagnahmwurde.

(-) Bir 'lenarr , 28 . Lki . Wie das ,,Heidelberger Tag -
blakt " berichtet , kann Letz- er Grub er sein goldener
Hochzeitsjubiläum feiern . Am gleichen Tag findet dü
Trauung seines süngften Sohnes und die Hochzeitsfeie-
einer Enkelin statt .

sch WaLdsrf b . WieSloch , 28 . Okr . Ein hiesige:
Bürger wollte ein etwa Zjähriges Z i g e u n e r k i n d kau
sen und bot dafür den Preis von 40090 Mark . Dü
Zigeuner waren damit jedoch nicht zufrieden und ver¬
langten das Topvelte . Trotz seiner 3 Jahre hatte da«
Kind, laut „Wiest . Ztg .

" , bei der Walldorser Kirchweih
schon flott aufgespielt.

(-) Bade " -Baden , 28 . Okt . Tie Vorstandssitzum
des badischen Handelstags trat dafür ein , daß die Han
delskammerwah ' en a ' sbald nnsae 'chrTb' N uich d rch da -l



Frauenwahlrecht erweitert werden . Die Kammer soll
künftig Industrie - und Handelskammer heißen. Werte:
wurde eine Entschließung angenommen , in welcher dr
Regierung aufgefordert wird , alles zu tun , um den Arisbm
weiterer Wasserkräfte sowie die Organisation der werter
lnng elektrischer Kräfte zu beschleunigen.

(-) Offenburg , 28 . Okt . Me Landesversammlum.
des Fahrpersonals der badischen Staatsbahnen vollzo,
die Bildung eines sogenannten Standesausschusses , de!
die Beschwerden und Streitigkeiten innerhalb des Perm
nals schlichten soll . Bei der Frage der Uebernahme de
Elsaß-Lothringer in die badische Eisenbahnv . rwrlt mg wur
de verlangt , daß eine Schädigung der badischen Beam
ren nicht eintreten soll . Gewünscht wurde sodann die Ab
schasfung des Titels „Bremser " und die Uebersührung de
Bremser in die Schassnerstellen. Me Gründung einet
besonderen Fahrpersonalverbands wurde abgelehnt .

(- , Freiburg , 28. Okt . In einer Ansprache in
hiesigen Theologenkonvikt teilte Erzbischof Dr . Nörbe :
den Theologen mit , daß ihm zur Aufbesserung der Vr
karsgehälter ( die neben Wohnung und freier Verpfle
gung beim Pfarrer 300 Mark Iahresgehalt und 30(
Mark jährliche Kriegszulage betragen ) von Katholike,
aus Amerika eine Geldspende angeboten worden sei . -
In den letzten vier Jahren sind für die Erzdiözese Frei
bürg nur 27 Priester geweiht worden . Etwa 100 Stu
dierende der Theologie sind fürs Vaterland gefallen .

f-) Boxberg , 28 . Okt . In Wölchingen wurde ,
» durch

'
Feuer Wohnhaus und zwei Scheunen des Seifen

fabrikanten Waller jung eingeäschert.

Württemberg .
(-) Stuttgart , 28 . Okt . (Unsere Reichswehr .

Unter den Reichswehrtruppen , die zur Wicderherstellunj
der Ordnung im thüringischen Industriegebiet zusammen
gezogen wurden , befinden sich auch Teile der Württ
Reichswehrbrigade.

( -) Stuttgart , 28. Okt. (Kohlenlieferung .
Der Reichskohlenkommissar hat mitgeteilt , daß dem Stritt
zarter Gas - und Elektrizitätswerk eine besondere Kohlen
Lieferung zugedacht sei , sodaß die Betriebe wenigstens ohn
gar so starke Einschränkung wie in den letzten Taget
arbeiten können.

(-) Stuttgart , 28 . Ok . (Großer Diebstahl .
Am Samstag in den Abendstunden hat der Sohn eine,
hiesigen Juweliers gemeinschaftlich mit einem anderer
die Geschäftsräume ' seines* Vaters erbrochen und Gold
und Silberwaren im Wert von 60000 bis 80000 Mk
gestohlen. Für die Wiederbeidringung des gestohlener
Guts ist eine Belohnung von 5 Prozent des Werts aus
gesetzt .

(-) Stuttgart , 28 . Okt. (JugendlicherBrand
stifter . ) Der 17 Jahre alte Hilfsarbeiter Ferdinanl
Bauer von Marbach zündete, weil er keine Teuerungs
zulage erhielt , in . Ludwigsburg eine Kartonagenfabri !
an und verübte bei den Löscharbeiten Diebstähle . E>
entstand ein Brandschaden von 140000 Mark . Au,
Rache legte er noch in 2 Privathäusern Feuer . Baue
wurde zu 21/2 Jahren Gefängnis verurteilt .

(-) Waldenburg OA . Oehringen , 28 . Okt. (Lei
cheufun d . ) Beim Leeren der Grube des hiesigen Bahn
hosaborts wurde die Leiche eines neugeborenen Kinde,
gesunden. Von der unnatürlicher , Mutter hat man bi,
jetzt keine Spur .

( - ) Göppingen , 28 . Okt . ( Arbeiter st iftun -
gen . ) Tie hiesige große Werkzeugmaschinenfabrik L
Schüler hat eine „L . Schuler -Beamtenstiftung " gemacht
Beiden Stiftungen ist nunmehr die Regierungsgenehml
zung erteilt worden .

(-) Metzingen , 28 . Okt. (Ruhr . ) Me Ruhr trit
hier seil einigen Wochen wieder in stärkerem Maße auf
Me beiden Töchter der Familie Drescher, 13 und 11 Jahr «
alt , sind fast gleichzeitig der tückischen Rankheit erlegen

(- ) Tübingen , 28 . Okt. (In den Ruhestand .
Professor Dr . v . Häring an der evang .-theologischer
Fakultät ist in den Ruhestand getreten .

(- - Neuenbürg , 28 . Okt (Der beschlagnahm
ke Hochzeitsbraten . ) Eine unangenehme Ueberra-
schring erlebte im nahen Salmbach vorgestern Sonnta ;
ein Hochzeitspaar und seine Gäste . Während sie in der
Kirche war,n . beschlagnahmte die Polizei ein schönet
Schwein, das der Wirt , bei dem die Feier stattsinder
sollte, fürsorglich geschlachtet hatte . Doch war die hoh ,
Obrigkeit so anständig , den Hochzeitsgästen einen aller¬
dings unerwartet kleinen Teil Fleisch zur Feier des Ta¬
ges zw lassen .

L- ) Schrambcrg , 28 . Okt. (Guten Appetit . .
'

In einem benachbarten Ort sollte die am Abend vors
her verendete Kuh eines Bauern in die Tierrnahlfabri !
Horb überführt werden . Als aber der Kadaver abgehol.
Werden sollte, war die Hälfte der Kuh verschwunden
Sie war gestohlen worden.

(-) Mm , 28 . Okt . ( Gesa ngen enheimkehr .)
Gestern früh trafen ans dein Bahnhof 120 Gefangen«
gns englischer und belgischer Gefangenschaft hier ein.
Es waren auch einige Zivilaesangerie aus Frankreich dar¬
unter . Sie wurden in die Verpflegungsanstalt nach Neu-
Ulm geleitet, von wo ans sie die Fahrt in die Heimal
— meist Bayern — antrnten .

Schnaitheim a . Br ., 28 . Okt . (Krieger -
/ a l. ) Zu Gunsten des Kriegerdenkmals veraristal-
. r Liederkranz, der Kircherrchor und der Musikvcreiv

un uschsaal eine musikalische Aufführung , die den , Terrk-
matsoridS eine hübsche Summe zusrihrte. Ter Grundstock
beträgt nunmehr 6400 Mark .

(-) Tettnang , 28 . Okt . (Vom Auto über¬
fahren . ) Auf der Landstraße bei Reutenen wurden die
Pferde eines Frihnvcrks aus Oberdorf durch ein von
hinten ansahrendes Automobil unruhig . Ter Fuhrmann ,
der vom Wagen sprang , geriet unter das Auto und
wurde überfuhren , so daß er so ' ort tot war .

Tie Bibel in 33 neue « Sprachen . Wie di-
britische Bibelgesellschaft mitteiit , ist die Heilige Schrif
während des Krieges in 33 neuen Sprachen verösfent
licht worden . 6 dieser Dialekte , in denen nunmehr die Bibe
gelesen werden kann, sind N ' enga , Kono, Tonga , Fula
Adamäwa , Dewahli , Nukingsu . Nsenga ist die Sprach
eines Stammes in Nord -Rhodesien. Koi . o wird vor
etwa 50000 Negern in dein „ Eiienbahngebieth von Sierr -
Leone gesprochen . Tonga ist der Dialekt der Junkun
eines alrikanischen Stammes , der in dem Tal des Benne
Flu ' ies wohnt . Fula , ebenfalls eine Sprache , in der di
Bibel erschienen ist , wird von zahlreichen Nomadenstäm
men gesprochen , die ein weites Gebiet am Senegal 6
der Nähr von T -arfur bewohnen. Adamama ist wieder ei
Dialekt der Fula -Sprache . Im Tehwali verständige!
iich die Bheli , ein Stamm von etwa einer Million Köp
sen, der zwischen den Hügeln und Dschungeln von Ras
vntaua und Gujarat wohnt . Wukingsu wird von bei
Hakka gesprochen , einem Volk von 15 Millionen in
Süden Chinas .

Riescnschiebungen von Stickstoff , Kupfer , Oucck
«Über » sw . aus den Fabriken in Wittenberg durch Ber¬
liner Schieber mit Hilfe von Bahnbeamten sind festgestell
worden . Es handelt sich um etwa 50 Eisenbahnwagen .

Dis Kisuen.
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Lokales .
— Heimkehr d r Kriegsgefang ncn . Tas Not,

Kreuz in Bern teilt mit , daß die Heimbeförderung der in
sranzöstscher Hand befind .ichen Kriegsgefangenen zwisch r
dem 27 . Oktober und dem 2 . November beginnen wird

Die deutsche Regierung ist in Paris erneut wegen
Beschleunigung der Heimschaffung unserer Kriegsgefange¬
nen vorstellig geworden.

— Tenerungszuschlcige . Schöffen und Geschwo¬
rene erhalten nach neuester Reichsverordnung bis aufveilcres Teuerungsznschläge zu den Taggelder » und Neisc -
iosten , und zwar in L,er Art , daß die ihnen nach der
8 O . vom 2 . August 1013 Anstehenden Bergütiingeu vom
l . Oktober 1919 ab aus das Doppelte erhöht werden.

sp . Landesverband für Volksheimstälten und
Bodenreform . Der Landesverein für Krieqerheims : alten
md der Landesverband Württemberg des Bunds Deut -
cher Bodenrcsormer haben unter dem Namen „ Laudes -
«erband für Volksheimstätten und Bodenreform " ihre
Serschinelzuiig beschlossen.

— Ein Gesetz für Fliegeropfer . Wie vom
Reichsministerium des Innern mitgeteilt wird , ist der
Lntwurf eines GeietzeS über die durch den Krieg unter
rer Zivilberö . -erring erur -achten Personenschäden bereits
crliggestellt . Tie Einbringung desselben bei der Na -
ionalverwmmiung wird nach Tunlichkeit beschleunigt.

— Bcs l lag ahmte Kohle » . Nach amtlicher Mit -
cilung haben die Amerikaner bei Koblenz zwei für Mann¬
heim bestimmte Nhettnchisfe mir Rnhrkohlen beschlagnahmt,
rin Ein '

pcuch b i der Wakserisii '
.lsrandsk-'mmiision ist er-

o !g : os geblieben. Ter Verlust ist für Snddeulschland sehr
miviindtich. Wenn iich wiche Willkttrlichkeiteu wieder¬
holen sollten , so könnte dadurch für Süddeutschland eine
ö -hst ' gefährliche Lage ge

'
chasfen werden.

- Klciutierzncht . In Stuttgart wurde die Ber-
iiiigung der Württembe . gi chea Klein ierzuch verbände und
hrer Genolsem'

chaften gegründet . Beigetreren sind der
baudesverein für Bienenzucht mit 95 Vereinen und
18000 Mitgliedern , der Landesverein für Fischzucht mit
tO Vereinen und 3000 Mitgliedern sowie dessen Ge-
wfienschast , der Landesverband der Geflügel- und Vo-
wlschndvereine mit 180 Vereinen und 14000 Mitglie¬
dern , der Bund Württ . Kaninchen- uchtvcreine mit 120
Vereinen und 4000 Mitgliedern , der Lanocsv . rband der
Württ . Ziegenzuch. vereine mir 123 Vereinen und 9500
Mitgliedern . Insgesamt gehören 568 Vereine mit
14 500 Mitgliedern der Vereinigung an . Tie Vereini¬
gung strebt st . a . eine Proseisnr gür Kleintierzucht in Ho¬
henheim an und heM eine Vertretung in der Landwirt -
chastskammer erlangen zu können.

Mr d!e Kinderstube.s
z°

M Kinderlledcr.
Von Heinrich Laib - Stuttgart . ^ .

Manche der Liedchen , die jetzt landaus , landab io
Muude der Kinder sind, waren ursprünglich nicht für si
bestimmt und gehen manchmal auch über ihren Gesichts
kreis hinaus . Häufig sind es Neckverse auf Berufsarten
wie das folgende:

Äwirbelewipp , was macht der Schneider,
Bwirbeiewipp , was macht der Bock'?
Äwirbelewipp , er hangt am Galga ,
Äwirbelewipp , er zappelt noch !

»»» » G

T- O
'
-.

-
Tronta en dr Grabegasst,
Ta wohnt dr Grabebeck ,
Ter strcckk sei Nas zum Fenster «ans .
Na nroit mer ,

's sei a Weck !

Nichts kindliches enthält :
Geling , gelang ,
Ter Pfasf ist trank ,
Ter Meßner läul ,'s Hammele schreit ,
Mä , mä !

Ter Sinn dieses Verses ist von einem Einsender in der
„ Neckarzeitung" wohl richtigerweise so gedeutet worden
daß die Schafe (Gemeindeglieder) beim Läuten der Glock
zur Kirche kommen , aber unverrichteter Sache ( mit mä
mä ) wieder abziehen müssen, weil der Pfarrer krank ist

Kindlicher und harmloser ist folgende Abart :
Geling , gelang ,
T ' Katz isch krank
Se liegt em Belt
Hat Handschuh (Pfoten ) an !
Sc hat sich aus da Wenter 'glicht' , j
Se hat net g ' wißt , daß Sommer ist . >

Manche der Verse beschäftigen sich mit der Schule ; st
das überall anzutressende

'
. .

Eue, dene , Tentafaß , Hz
'

Gehut en d ' Schn! ond lernet was.
Kommet ihr ond wisset nix, . '
Kriegt ihr mit dr Ruta Wix ! H-d -fM

oder -SK
6 mal 6 ist 36 'M/
Und der Lehrer noch so fleißig,
und der Schüler noch so faul ,
Wie ein alter Kutschengaul. .

Nuöfülsettds Schnellzüge . Von Donnersiag ,30 . Oktober an fallen nachstehende Schnellzüge aus : ZugD 18 Mühlacker - Karlsruhe , Mühlacker ab 10 .50 UhrLm . Karlsruhe an 11 .48 Uhr Bin . , Zug D 52 Stutt -
; art - Karlsruhe , Stuttgart ab 12.58 Uhr Nm . Karls¬
ruhe an 3 .00 Uhr Nm . , Zug D 59 Karlsruhe - Mühl -
rcker , Karlsruhe ab 9 .30 Uhr Vm . Mühlacker an 10 .32
Uhr Vm . , Zug D 61 Karlsruhe —Mühlacker , Karlsruherb 7 .00 Uhr Nm . Mühlacker an 8 06 Uhr Nm . , äußer¬ten, Zug D 85 Freiburg —Mannheim , Zug T 86 Mann¬
heim —Freiburg , Zug D 270 Mannheim —Bafel und ZugD 15 Va 'el— Heidelberg.

— Gegen die Schwarzschlachtungen. Nach ei-
1 er Verordnung des ReichSwirtfcha 'ftsministers ist in allen
« efärrgnis und Geldstrafe zugleich zu erkennen. Das
Ltrasmaß in der Verordnung über F '

eischversorgung vom
Hüllen verbotener Schlachtung künftig vom Gericht auf-7 . März 1916 ist auf Gefängnis bis zu 1 Jahr und
neldstrase bis zu 10000 Mark erhöht und den Ge-
.' ichten die Einziehungs ^ efrignis erteilt würden.

Bei dem Metzgermeister Christian Roller in Onst- ,
nettjngen OA . Balingen und bei der Metzgermeisters-vitwe Amalie Maier in Hemigkofen OA . Tettnangvrirden größere Mengen Fleisch beschlagnahmt, das aus
verbotenen Schlachtungen stammte . Gegen beide ist das
Ztrafversahren eingeleitet ; Roller ist verhaftet .

— Starke Schneefälle bei 7 Grad Kälte werden
wiu Schwavwald aeme ' det .

Etw . . . ,u ivenig Respekt vor dem geistlichen Stand zeigt
auch der folgende Vers :

Ouasimvdogeiridi,
Pfarrer , konfirmier du mi.
Witt du mi et konfirmiera ,
Tua i die mit Butter schmiera !

eine Drohung , von der die geistlichen Herrn , soweit si«
Humor haben, wohl sagen werden, daß man sie wohl

cmSsühren , nicht aber öffentlich anssprcchen darf .

Vermischtes .
Für 9 Millionen Schicbwaren sind in wenigen

Tagen durch das Laudespreisamt in Frankfurt a .M . beschlagnahmt morden. 1
Wegen Papier -Mangels dürfen die Wiener Tages-

Zeitungen vom 8 . November an täglich nur zweimal
zwei Druckseiten umfassen. :

Eine holländische Gesellschaft hat nach dem „Te-
legraaf " die Grube Leinngsche Ziegelei in Hamm i. W.um 600000 Mark angekauft.

Tie Grippe . Aus 96 Städten Großbritanniens
wird ein Zunehnren der Grippe mit zahlreichen Todesfällen
geme -det . ,
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Vermischtes .
'Schiebergewinn . Vor dem Schöffengericht in

Naunheim standen als Angeklagte einige Weinhändler und
in Wirt , die mit Wein und Schnaps aus Heeresbestün -
>en und zwar aus den Lagern in Stuttgart , Mann¬
heim und Karlsruhe Geschäfte gemacht hatten . Den
Schnaps , den sie um 5 Mark das Liter gekauft hatten ,
>erschoben sie um 29 Mark . Der Wcinhändler Leo-
»old Hermann aus Eissnach wurde zu 23000 Mark
md der Weinhändler F . Stamm zu 3000 Mark Geld -
irafe verurteilt , der Wirt wurde freigesprochen . Der
Hauptschieber , ein Händler in Berlin , soll sich durch Schie -
»ereien ein Vermögen von 40 Millionen erworben Ha¬
ren . — Durch die Abgabe der Heeresbcstände von Wein
n nur großen Posten wurde eben den Schiebern das
Geschäft gar so leicht gemacht .

Das Messefieber. Tie Ständige Ansstestnngskom -
Mission für die deutsche Industrie warnt vor der Zer¬
splitterung des deutschen Marktes durch die Errichtung
anmer neuer Messen . So sind neben der althergebrachten
Leipziger Frühjahrs - und Herbstmesse im Jahr 1920
»och folgende Messen geplant : Berlin 2 (Frühjahr und
Herbst ) , Breslau 1 , Danzig 2, Elberfeld 1 , Frankfurt 2,
Hamburg 1 , Köln 2, Königsberg 1 , Stuttgart 2 . Un¬
ter den gegenwärtigen Verhältnissen müsse die Zersplit¬
terung zu einer unerträglichen Belastung der Industrie
rusarten . Die Kommission hat Verhandlungen eingc -
leitet , daß verschiedene Messen nicht ausgeführt oder daß
«ur eine in jedem Jahr (Köln und Frankfurt ) abgehalten
verde .

Ungarisches . Als die Armee Mackensens im De¬
zember v. I . auf ihrem Heimweg durch den Fabrikort
Neupest bei Budapest kam , „ beschlagnahmte " der re-
»olutionäre Nationalrat von Neupest die Lebensmittel und
Materialvorräte der durchziehenden Truppen . Tie Re¬
gierung Karolyis stellte selbst fest, daß das Heeresgut
einen Wert von 5 Millionen Kronen gehabt hatte und
saß es von den Mitgliedern des Nationalrats unter¬
schlagen worden ist . Die deutsche Regierung hat nun
Neupest um 2 Millionen Schadenersatz verfingt .

Eine Grube ersoffen. Durch lebhafte Gebirgs¬
bewegung ist auf der Grube „Graf Franz " in Ru da
(Oberschlesien ) ein Durchbruch der Grubemvasscr erfolgt
and die Grube ersoffen . Tie Wiederherstellungsarbeitcn
and im Gang . Von der Belegschaft ist niemand zu
Schaden gekommen . .

Der „ Hofnarr " . In Berlin-Lichterfelde tat eine
Frau Salomo n ein neues Vcrlagsgeschäft ani . das sie
„ Enlen -Verlag " nannte . Ter Ehemann figurierte als
„Geschäftsführer " . Ter Zweck des Verlags war nach der
Ankündigung die Herausgabe eines monarchistischen Witz¬
blatts „ Ter Hofnarr "

, für das in Kreisen der Rechts¬
parteien tarsächlich rund 20000 Abonnenten gesammelt
nurden . Als der „ Hofnarr " eben gar nicht erscheinen
wollte , erstatteten einige der geprellten Ab ' nueu ' en An¬

zeige. Von den 150 000 Mark Kestellgetd ^rn fand die
Polizei in den Wohnränmen des Ehepaars noch 1200
Mark vor . Tie Schwindler wurden mitjamt dem an¬

geblichen Schriftleiter Markus verhaftet .
Der beraubte Schatr. Wie aus Wien gemeldet

wird , werden in der ehemaligen kaiserlichen Schatzkam¬
mer in der Hofburg eine große Zahl der wertvollsten (
Gegenstände vermißt , darunter der berühmte „ Florenti¬
ner " , einer der größten Diamanten der Welt ( 139 .5 Ka¬
rat ) . Wohin die Kleinodien gekommen mich ist noch nicht
aufgehellt , es ist nicht ausgeschlossen , daß der frühere
Kaiser Karl den Familienschmuck der Habsburger bei

seiner Abreise in die Schweiz mit sich genommen hat . Tic

Regierung scheint durch den beabsichtigten Verkauf der

Reichskleinodien ans das Fehlen der Wertsachen gekommen
zu sein.

Der frühere Erzherzog Franz Salvator , 8er Schwie¬
gersohn des Kaisers Franz Joseph , seine Söhne und

säst alle Mitglieder des Zweiges Toskana haben die Er¬

klärung abgegeben , daß sie ans die Mitgliedschaft zum
Hause Habsburg -md auf alle hieraus zu folgernden
Rechtsansprüche verzichten .

Not irr Innsbruck . Seit Montag , den 20 . Okt .,
sind in Innsbruck keine Brot - und Mchlratwnen zur Ver¬
teilung gelangt , so daß sich die Bevö . kerung in größter
Notlage befindet . . . . . . .

Aus dem Ve- irk.
Wildbad , 30 . Okt. Ueber die zu Ehren unseres

hochverehrten Herrn Stadtofarrers Röster stattgefundene
Abschiedsfeier werden wir morgen berichten .

Wilobad , 30 Okt . Im Reichsheereshaush ckt werden ,
wie das süddeutsche Kvri espondenzbüro me det , u . a . >ür
den Neubau einer Militärkuranstalt 138000 Mark an¬
gefordert . Ob es sich dabei Unsachlich um einen Neubau
öder wie in Ulm um einen Erweilerungsbau Hand lt , läßt
sich nicht ersehen . U - E . Hand lt es sich jedenfalls um
eine Bau - Kredit - Ueberschreitung , denn bekan tlich waren
die Baukosten erheblich höher als bei Inangriffnahme des
Baues vorg sehen war .

Calmbach , 27 . Okt . Am letzten Sonntag wu de
auf de,r hiesigen Fußballplatz zwischen d

'
r 1 . Fußballmann¬

schaft des Fu ballklubs Calmbach und der 1 . Mannschaft
des Fußballvereins Neuenbürg ein eltspiel ausgetraqen
wobei die Elf . res hiesigen Fußballklubs bei scharfer Kon¬
kurrenz das Spi . l 3 : 4 gewann .

— Ersasinnz d r Er sch f SN. Zum Erbsthafts -
euerge etz sind mit Zustimmung des Ner hs . at - umfang - ,
nchc Aussiihrnngsbestiminungen er ' a

'
sen worden . Tie

-tandcsämter , haben die Sterbcfülle den Finanzämtern
ulzntcllen , und zwar monatlich durch To enlisten . Auch
ie diplomaiischcn Vertreter und Konsuln des Reichs
ud zu dieser Mitteilung verpf . ichtet . Bei Todeserklä -
ingen tritt das Urteil an die St .elle der Totenlisten ,
erichte und Notare müssen dem zuständigen Finanz -
nt beglaubigte Abschriften der von ihnen erösfneten
ersügnngen von Todeswegen alsbald einreichen . Be - »
irf ein Erwerb von Todes wegen der Genehmigung
ner Behörde , so hat diese die Genehmigung zu melden ,
äher geregelt wird ferner die Ermittlung und Erhebung
r Scyenknugssteuer , die Führung der Akten und Bü -
'
s inw . Umfangreiche Vordrucke sind in der üblichen

-eise für alle Einzelheiten vorgesehen .
— Erl - und Frachtstückgüter werden auf den

urll . Staatseisenbahncn vom 30 . Oktober bis 1 . No -
' inber nicht angenommen , mit Ausnahme . von Lebens -
illeln , G .

' t '.
' und Ve - vacknnasmateri .il hiezu .

EmwolMrMhk Wiidlmö .
An Ml. psliWe Nmiiligitiißku u. Vtttlne

In bitte dringend um baldigste Abschließung der Art
trittserktärungslisteu und Äblieferu,g an das Bureau
auf dem L -. bensmittelamt spätestens bis Montag früh .

Ebenso bitte ich dringend sämtl . Einwohner , die gewill
sind beizutreten und keiner der obig n Vereinigungen ange¬
hören , sich im Kau e - er Mache noch auf dem Lebens¬
mittelamt einzutragen .

Die Aufstellung der Aufgebote duldet keinen Aufschub .
Wildbad , 2S . Oktober 1919 .

Ilnterbezir ksteitev :
Pfau .

Wirtschastsvcrpachtlliig .
^ Tie Wirtschaft auf der obere« Station der Berg¬

bahn kommt am »

Montag , den 3 November 1919 , vorm . 11 Uhr
im Rathaussaal im öffentlichen Aufstreich auf die Dauer
von 10 Jahren zur Verpachtung . Die Pachtbedingungen
können an der Bergbahnkaffe eingesehen werden . Aus¬
wärtige Steigerer haben Vermögenszeugniffe vorzulegen .

Wildbad , den 29 . Okt . 1919 .
Srädt . Bergdahnverwaltnng :

Edelmann .

Gegen doppelte Sicherheit sind zu 4 /2 ° » ver¬
zinslich

30000 b/Isrk

eventl in zwei Posten sofort auszuleihen
ZrätU . Selgvabnvrlivalttllig AilObatlr

kaeImann .

Militär -Verein Wildlmd .
Nachdem die neuen Bundessatzungen erschienen sind , wird

sich der Ausschuß alsbald mit einer zei ' gemäßen Erneuerung
der allen Verei Malaien beschäftigen , um sie ei 'ier einzu¬
berufenden Generalversammlung zur Beschlußfassung vorzu¬
legen .

Der Verein wird unter Ausschluß jeder parteipolitische »
oder konfessionellen Bestrebungen auf einer neuen Grundlage
aufgebaut und zwei Worte umschließen alles , was der Verei
den Mitgliedern sein will und sie ihm sein sollen :

„Gute Kameraden " .
A . B .

IDIIgsnrlinsn !
(koiodSVLIS )

350 Meter säimsle Zäieibengaräinen
Meter von Mk . 18 .

- bis 5 .80
65 paar sbgepakle Enräinen M250

per pssr von Mk . 76 . — bis 30 —
50 paar Krise - kises fZOieibenvorbänge )

fertig mit kingen per Stück 4 .20
100 Meter Krise - kises fSckeibenvorbsngej

Stückware per Meter 4 . 70
100 Meter breite ösräinen - „ » 4 .80

Oie Preise sinck ckurckiweg um ckas 3 bis 4 koche
billiger sls clie Mre beute bergestellt wercken kann .

Phil . Loscb Wläbacl 5 ^° .

„ LonoopUis "
Ledrm .sirlr >cb« rung ; . 6ere1 !«cdskt

kwniobtst 1653 . Orunckkeipital 30 IVIi » . IAK .

Oohnsocks Tätigkeit
nsbsn börufliob

ki
'ncksn bierrsn , ckis bereits mit Erfol g in cier

I- ebsnsversiebsrung tätig vea ^ sn eis

ösrirksvertrstsr
gegen teste Lerügs , V . ovision u .Tagesspesen

O/e /Vaüä/wKL nac/r
ist /renke Frck/lor a/

'
s var cke/rr

Angebote en : Lsnsrelvsotretsr ^ rnst
Sclimicktpeter , StuttZsrt llinckenspür -
stresse 21 Teispbon bin. 2923

Sosek WiI6b36
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Kleikterreuge
Xieicker-Oettuns

Oirnc»-8totte
Lebieierstotte

su 2b tür Vorhänge sehr geeignet
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- Oebr . 3cbmit, WilObsO .

Backpulver
Vaniüerueker , Oetker

^ iersatr

Pu66in § pulver
Natron , ckem . rein

klirsckkornsair
Ämmt

Melken

Muskatnüsse
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affe Größen

« P !p Bosch , Wiidbad s
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LristumsötiiAZs
mit unä vtins Aufllriikk lisfsrt

Wiiabgcisr VsriZAskruoksrsi
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^ chuhhauö
Will) . Hreiöer

Rirldbckd
Kudmig -Seegrrstratze

empfiehlt glle Sorten

2 . , /
werden prompt ausgeftthrt .

n 0 abend
präcis 8 Uhr

SioLLtmiliv
un „ Badischen Hof " .

Dcr Borst n . d

6Lk6 LMik ^ Uö!ll8tudtz
—W- . Ujllibüä.
IL . Lkö uuä U6US

imä
IVsissrvsinö

im

2- 3 Meter
dlims Vrennhv ! ;

(eventl . Schwarten od . Rinde )
geg. gute Bezahlung zu kaufen
gesucht. Angeb . all die Erped .
ds . Bl . elM

Etliche 1000 Zentner

LvMrüdsa

in Waggonladungen sofort lieferbar ,
Anfragen unter I". 14 . V » 1 an

ki » «t »tt

Oitleil gchlchl
Laudhäuier , bessere Stadt -
grnudstücke oder dergl ., auch
Pensions - od .Hotelbetricb . evtl .
mit Garten oder Oekonomie
fürschrzahlungssähigeKauf -
slr-chcnde . Angel ote an Dt .
Landwirtfchastsbailk Bcrou
R . 24 .

Wo köunle Frl . i . nächsten
Sommer das

lilookvn
gegem Bezahlung erlernen .

Angeb . erb . u . S . T . 61W
an die Hnasenftci » u . Vogler
A . - G . , Sluttgart e,beten .

' Doserato
I trs.bkll ill üi88ki ' 2kit >ill §

^ dSLwu ürtol ? !
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